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Anordnung Nr. 2* 
über die Prüfung von Luftfahrtgerät.

— Prüfung ausländischen Luftfahrtgeräts — 
(Vorläufige Ordnung)

Vom 4. Januar 1960

Zur Regelung des Verfahrens der staatlichen Prüfung 
von zivilem ausländischem Luftfahrtgerät wird in Er­
gänzung der Anordnung Nr. 1 vom 4. Januar 1960 über 
die Prüfung von Luftfahrtgerät (GBl. I S. 40) folgen­
des angeordnet:

V § 1
Luftfahrtgerät, das aus dem Ausland eingeführt und 

in der zivilen Luftfahrt verwendet wird, unterliegt zur 
Feststellung der Luftfahrttauglichkeit nachfolgenden 
Bestimmungen.

§ 2
(1) Wird Luftfahrtgerät erstmalig aus dem Ausland 

eingeführt und sind die Bauvorschriften des Hersteller­
staates oder entsprechende Vorschriften für die 
Deutsche Demokratische Republik anerkannt, liegen 
außerdem die Bescheinigungen über die Luftfahrttaug­
lichkeit sowie die Unterlagen über die zulässigen Ver­
wendungszwecke und Beanspruchungsgruppen vor, so 
findet eine Musterprüfung nicht statt. Außerdem ent­
fällt die Musterprüfung, wenn das ausländische Luft­
fahrtgerät bereits in der Deutschen Demokratischen 
Republik mit Zustimmung der zuständigen zentralen 
Organe der staatlichen Verwaltung eingesetzt war.

(2) Die Anerkennung ausländischer Bauvorschriften 
erfolgt durch die Staatliche Plankommission und ist in 
den Nachrichten für die Zivile Luftfahrt bekannt­
zumachen.

§ 3
(1) Wird Luftfahrtgerät erstmalig aus dem Ausland 

eingeführt und sind die Bauvorschriften des Hersteller­
staates in der Deutschen Demokratischen Republik 
nicht anerkannt, so findet eine vereinfachte Muster­
prüfung statt, falls das Prüfzeugnis des Hersteller­
staates und sonstige Unterlagen eingereicht werden, die 
zur Feststellung der Luftfahrttauglichkeit durch eine 
vereinfachte Musterprüfung erforderlich sind.

(2) Außer dem Prüfzeugnis sind die Unterlagen ein­
zureichen, die den nach § 11 ff. der Anordnung Nr. 1 
einzureichenden Unterlagen entsprechen, soweit nicht 
mit der Prüfstelle für Luftfahrtgerät eine Begrenzung 
des Umfanges vereinbart wird.

(3) Soweit die eingereichten Unterlagen nicht aus­
reichend sind, hat die Prüfstelle für Luftfahrtgerät die 
Eignung des Luftfahrtgeräts für den begehrten Ver­
wendungszweck entsprechend seiner Bauart und unter 
Berücksichtigung der vorgesehenen Einsatzbedingungen 
zu prüfen.

(4) Bei der Einfuhr von Luftfahrtgerät aus einem 
Mitgliedstaat des Rates der gegenseitigen Wirtschafts­
hilfe hat die Prüfstelle für Luftfahrtgerät bei der Fest­
legung des Umfanges der vereinfachten Musterprüfung 
die bisherige Bewährung im Luftverkehr zu berück­
sichtigen und Prüfungen nur insoweit durchzuführen, 
als begründete Bedenken gegen die Luftfahrttauglich­
keit entsprechend dem vorgesehenen Verwendungs-
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zweck bestehen. Die Prüfstelle für Luftfahrtgerät kann 
für den Einsatz derartigen Luftfahrtgeräts Ausnahme­
genehmigungen ohne Durchführung entsprechender 
Prüfungen erteilen.

§ 4
Die Freigabe des Musters eines ausländischen Luft­

fahrtgeräts für den Einsatz in der zivilen Luftfahrt der 
Deutschen Demokratischen Republik durch die An­
erkennung oder Feststellung der Luftfahrttauglichkeit 
ist in den Nachrichten für die Zivile Luftfahrt bekannt­
zugeben.

§ 5
(1) Eine Stüdeprüfung entfällt für eingeführtes aus­

ländisches Luftfahrtgerät, das einem freigegebenen 
Muster entspricht und wenn die entsprechenden Unter­
lagen des Herstellerstaates vorgelegt werden.

(2) Die Prüfstelle für Luftfahrtgerät bringt einen 
Genehmigungsvermerk unter Angabe der zulässigen 
Verwendungszwecke und Beanspruchungsgruppen auf 
den Unterlagen an. Sie kann zum Zwecke der Über­
wachung die üblichen Vordrucke verwenden.

§ 6
Für die Vorlage der entsprechenden Dokumente und 

Unterlagen bzw. die Beantragung der erforderlichen 
Prüfungen gemäß den §§ 2, 3 und 5 ist der zukünftige 
Halter bzw. Nutzer des Luftfahrtgeräts verantwortlich,

§ 7
Die Nachprüfung ausländischen Luftfahrtgeräts ist 

auf der Grundlage der anerkannten Bestimmungen des 
Herstellerstaates oder, soweit solche nicht anerkannt 
sind oder ausreichen, der entsprechenden deutschen 
Vorschriften für die Nachprüfungen durchzuführen.

§ 8
Soweit vorstehend nichts anderes bestimmt ist, gelten 

die Bestimmungen der Anordnung Nr. 1.
»

§ 9
Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in 

Kraft.
Berlin, den 4. Januar 1960

Der Vorsitzende 
der Staatlichen Plankommission

I. V.: W u n d e r l i c h  
Stellvertreter des Vorsitzenden

Anordnung Nr. 3* 
über die Prüfung von Luftfahrtgerät.

— Prüfung von Luftfahrtwerkstoffen — 
(Vorläufige Ordnung)
Vom 4. Januar 1960

Gemäß § 1 der Anordnung Nr. 1 vom 4. Januar 1960 
über die Prüfung von Luftfahrtgerät (GBl. I S. 40) be­
dürfen die für die Verwendung in der zivilen Luftfahrt 
bestimmten Werkstoffe einer Prüfung durch die Prüf­
stelle für Luftfahrtgerät der Deutschen Demokratischen 
Republik. Zur Regelung des Verfahrens dieser Prüfung 
wird folgendes angeordnet:

§ 1
Luftfahrtwerkstoffe im Sinne der Anordnung sind 

die Werkstoffe und Halbzeuge, die in der zivilen Luft-
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